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Das Rote Kreuz ist noch nicht
überflüssig

Die Weltlage ist gegenwärtig so, dass die Aktualität des
Rotkreuzgedankens, die Notwendigkeit der Rotkreuzarbeit jedermann sehr
deutlich sichtbar wird. Eine Rotkreuzgesellschaft hat sich jederzeit
für alle Eventualitäten bereitzuhalten. Dazu gehört nicht nur die
äussere Vorbereitung, auch die innere Bereitschaft, im Geiste
Dunants zu helfen, darf nie erlahmen, und diese wird wohl am
besten wachgehalten, wenn sie immer wieder beansprucht wird.
Es wäre schrecklich, wenn ein neuer Weltkrieg ausbräche, und
doch darf man diese Möglichkeit nicht einfach ausschliessen. Wo
wären dann die im Rotkreuzdienst benötigten 7000 Frauen? (Es
sind erst 5000 eingeschrieben.) Hätte das SRK genügend
Blutspender? Hätte es genügend Freiwillige, um die grossen Aufgaben
zu bewältigen: Hilfe in Spitälern, Sozialarbeit, Flüchtlingsbetreuung

usw.? Sicher würden sich im Ernstfall viele Leute als
Helfer melden, jedoch, man muss auch können, nicht nur wollen!
Deshalb ist es so wichtig, sich schon in ruhigen Zeiten vorzubereiten:

Sich beim Rotkreuzdienst einteilen zu lassen,
Krankenpflegekurse zu besuchen, Blut zu spenden. Auch der Besuchsdienst,

der Autotransportdienst, die Ergotherapie, die Betreuung
von Psychischkranken und Cerebralgelähmten und andere Tätigkeiten

der Rotkreuzsektionen geben Hilfswilligen Gelegenheit,
Beziehungen zum Roten Kreuz zu knüpfen, seine Grundsätze
kennenzulernen und praktische Erfahrungen zu sammeln, was
eine persönliche Bereicherung bedeutet, — und das Rote Kreuz
könnte auf vorbereitete Helfer zählen, wenn es seine Aufgaben
erweitern müsste, sei es, dass die Schweiz selber betroffen würde,
sei es, dass sie als «Friedensinsel» zu besonderen Leistungen für
Notleidende im Ausland aufgerufen wäre.

E. T.
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